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Willkommen
 im Zirkus
Im Wahlkampf-Endspurt wird 
der gesamt Hegau von der Prä-
senz der aktuellen und ange-
henden Bundespolitiker über-
rollt. Quantität, Körpereinsatz, 
Sehen und gesehen werden: 
Das ist die Maxime der Volks-
vertreter. Nese Erikli (Grüne) 
lässt sich von einer Kuh die 
Hände abschlecken, Andreas 
Jung (CDU) hingegen kaut ei-
ner Artgenossin das Jackett an, 
Birgit Homburger (FDP) muss 
auf der Höri in rohe Zwiebeln 
beißen und Tobias Volz (SPD) 
tritt in Begleitung von Trägern 
übergroßer Masken auf.
Da lässt sich Bundesumweltmi-
nister Peter Altmaier (CDU) so-
gar herab, während der Bohlin-
ger Sichelhenke über seinen 
Leibesumfang Witze zu reißen 
und SPD-Urgestein Franz 
Müntefering hält Bürgerge-
spräche im (ungewollt) kleins-
ten Kreis. Zu weit darf die Bür-
gernähe allerdings nicht ge-
hen. Mit dem Protestierenden 
auf Philipp Röslers (FDP) Par-
teiveranstaltung im Konstan-
zer Konzil gab es weder Streit-
gespräch noch konstruktiven 
Diskurs. Er wurde wegigno-
riert. Vielleicht hat Loriot 
recht, wenn er sagt: »Der beste 
Platz für Politiker ist das Wahl-
plakat. Dort ist er tragbar, ge-
räuschlos und leicht zu ent-
fernen.« Lea Kramer

kramer@wochenblatt.net

Eine Festmeile
im Herzen des
Dorfs S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Das Bild ist
zurück in der
Kirche S. 7
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25 Jahre in 
der guten
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Tim Sturn
will in den
Bundestag S. 17

 Engen (lkr). Bagger, Walze und 
Co haben ihre Arbeit bereits 
aufgenommen. Erste Ansätze 
einer Straße sind ebenfalls zu 
sehen. An der Gerwigstraße hat 
die Erschließung der Erweite-
rung im Gewerbegebiet »Grub« 
begonnen.
Fünf Hektar sollen in Zukunft 
Platz für neue Betriebe bieten. 
Eine Parzellierung erfolgt in 
Grundstücke ab 4.000 Quadrat-
metern. »Das Interesse an dem 
diesem Gewerbegebiet ist ins-
gesamt vorhanden«, sagt En-
gens Bürgermeister Johannes 
Moser beim Pressegespräch vor 
Ort. Im alten Bereich des Ge-
werbegebiets gebe es gerade 
einmal noch drei freie Grund-
stücke. Fast alle von ihnen sei-
en reserviert, erklärt das Stadt-
oberhaupt die Notwendigkeit 
der Erweiterung. Die Grundstü-
cke sollen 46 Euro pro Qua-
dratmeter kosten. Durch die di-
rekte Anbindung an die Auto-
bahn und die Stadtrandlage 
handele es sich um »Filetstü-
cke« für das Gewerbe. Die Er-
schließung des Gebiets ist mit 
287.000 Euro bilanziert, bei de-
nen es laut Moser »keine Wert-
schöpfung gibt«. Auch in Hin-

sicht auf Werbemaßnahmen am 
eigenen Gebäude seinen die 
Grundstücke interessant. 
Schließlich sei das Gebiet von 
der Autobahn aus einsehbar, so 
Moser. Wirtschaftsförderer Pe-
ter Freisleben verrät: »Die 
Nachfrage ist sehr groß. Etwa 
60 Prozent der Flächen sind 
schon optioniert.«
Dennoch bringt das neue Ge-
werbegebiet der Stadt nicht nur 

Vorteile. Vor allem die umfang-
reichen Ausgleichsmaßnahmen 
- trotz Brach- und Ackerfläche 
- die die Gemeinde für die Ver-
siegelung der Flächen leisten 
muss, seien kostspielig. »Die Er-
weiterung des Gewerbegebiets 
hat uns etwa 300.000 Öko-
punkte gekostet«, sagt Stadt-
planer Matthias Distler. Anders 
als in Wohngebieten könne der 
Ausgleich nicht größtenteils im 

Gewerbegebiet verortet wer-
den. So wird es zwar eine 
Baumbepflanzung an den Stra-
ßenrändern geben, bei dem An-
legen von Grünflächen will die 
Gemeinde potenziellen neuen 
Eigentümern allerdings keine 
Vorschriften im Bebauungsplan 
machen. Obwohl die Stadt eini-
ge Ökopunkte angespart hat, 
müsse mit einer zukünftigen 
Belastung des Haushalts durch 

Ausgleichsprojekte gerechnet 
werden. »Es wird immer teurer 
und aufwendiger, im Sinne des 
Naturschutzes Baugebiete zu 
entwickeln«, sagt Distler. Die 
neue Straße für den Anschluss 
der neuen Grundstücke wird im 
ersten Bauabschnitt 280 Meter 
lang sein. Die Einfahrt dazu be-
findet sich in der Gerwigstraße, 
vor der Bäckerei Waldschütz. 
Bei der Erschließung wird ne-
ben einer Fahrbahnbreite von 
sieben Metern ein Parkstreifen 
von zweieinhalb Metern ange-
legt. Die Stadtwerke versorgen 
das Gebiet mit Strom-Wasser-
Gas und Glasfaserkabel. Hierfür 
haben sie laut Geschäftsführer 
Peter Saterna 100.000 Euro in-
vestiert. Ein Projekt, das in Zu-
kunft in der Gewerbegebietser-
weiterung Platz finden soll, ist 
das Technologie- und Dienst-
leistungszentrum »Cube« von 
Wolfgang Sachs. Der Büroturm 
befindet sich mitten in der Pro-
jektentwicklung. »Zwei Etagen 
sind bereits fest vermietet«, 
sagt Sachs. In der kommenden 
Woche wolle er das Bauschild 
auf dem Gelände aufstellen. Im 
Spätherbst werde der Bauan-
trag folgen.

Begehrter Platz an der Autobahnauffahrt
Engen erweitert sein Gewerbegebiet Grub um fünf Hektar

Von Links: Klaus Martin (Bauamt), Wirtschaftsförderer Peter Freisleben, Bürgermeister Johannes Mo-
ser, Interessent Wolfgang Sachs, Peter Saterna (Stadtwerke), Markus Förster und Stadtplaner Matthi-
as Distler schauen sich den Fortschritt der Baustelle an. swb-Bild: lkr

Hilzingen (lkr). Der Hegau ist 
in den vergangenen Wochen 
zum Laufsteg für die Politiker 
im Wahlkampf geworden. In 
der vergangenen Woche be-
suchten gleich drei Vertreter 
der konkurrierenden Parteien 
Unternehmen in der Region.
Seine Sommertour führte An-
dreas Jung (CDU) auf den Krüt-
zenbühler Hof und in die Cafe-
teria von Blumen Mauch nach 

Hilzingen. Zudem besichtigte 
der Christdemokrat die katholi-
sche Barockkirche »St. Peter 
und Paul«. Hier ließ er sich über 
den Sanierungsfortschritt des 
Gebäudes informieren. »Die 
Kirche ist ein Kulturgut und es 
ist wichtig, sie zu erhalten«, 
sagte Jung. Gemeinsam mit der 
FDP-Abgeordneten Birgit 
Homburger habe er sich für die 
- nun bewilligte - Förderung 

aus den Bundesmitteln für 
Denkmalschutz eingesetzt.
Birgit Homburger hingegen 
machte zu Beginn der Woche 
mit ihrem Parteikollegen Hans-
Ulrich Rülke in Hilzingen Halt. 
Dieser berichtete in »Il vecchio 
casale« über die Defizite in der 
Bildungspolitik. Der Landesmi-
nister stieg dabei pessimistisch 
ein: »Zur Bildungssituation in 
Baden-Württemberg habe ich 

nicht viel Positives zu sagen.« 
Die FDP wolle das gegliederte 
Schulsystem erhalten, in dem 
auch eine Gemeinschaftsschule 
Platz hat. Diese solle nicht als 
Zwang für alle da sein. Das sel-
be gelte für die Ganztagsbe-
schulung. Er höre von den 
Schulleitern, dass nicht mit je-
der Regierung auch das Schul-
system geändert werden solle.
Nese Erikli (Grüne) verschlug 

es ebenfalls auf Hilzinger Ge-
markung. Sie besuchte das 
»Hofgut Storzeln GmbH«. Das 
Gehöft ist in den vergangenen 
Jahren saniert und zum Biobe-
trieb umgewandelt worden. 
Zudem bauen die Landwirte 
Bio-Soja an. »Wir Grüne setzen 
auf gentechnikfreie Lebens- 
und Futtermittel und die Nut-
zung natürlicher Ressourcen«, 
sagte Erikli.

Wahlkampf-Treffpunkt in Hilzingen
Vor der Bundestagswahl ziehen die Direktkandidaten durch den Hegau

- Anzeige -- Anzeige -

HERBSTFEST MACHT DEN
 HERBST NOCH SCHÖNER

Traurig, dass der Sommer mit seinen 
langen, lauen Nächten vorbei ist? Das 
muss nicht sein. Denn es gibt Ersatz. 
Der Musikverein Honstetten lädt von 
Freitag, 13., bis Montag, 16. Septem-
ber, zu seinem Herbstfest ein, das den 
goldenen Herbst noch ein bisschen 
goldiger machen soll. Ein Höhepunkt 
dabei ist der Auftritt der Bauernka-
pelle Mindersdorf, die ihr Publikum 
bei freiem Eintritt nach allen Regeln 
der Kunst in stimmungsvolle Stim-
mung versetzt. Mehr dazu steht auf 
unserer Sonderseite im Innern dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. 

DEUTSCHLANDS VOCAL
 POP-BAND NUMMER 1

Die »Wise Guys« sind Deutschlands 
Vokal-Pop-Band Nummer 1 und zäh-
len zu den erfolgreichsten Live-Acts 
im deutschsprachigen Raum. Die 
Songs sind ebenso unverwechselbar 
wie der Wise Guys Sound. Am 13. 
September, 20 Uhr, kann man das 
Quintett live in der Stadthalle Singen 
erleben. Im Jahr 2011 begeisterten die 
Wise Guys knapp eine Viertel Million 
Zuschauer. »Wir machen Popmusik. 
Ohne Instrumente. Mit Spaß, Begeis-
terung und Leidenschaft«, so die fünf 
über sich. Mehr: http://wiseguys.de 
und auf Seite 32 dieser Ausgabe.

Freiheitstraße 14
schräg gegenüber C&A

oder Beleihung
Bei uns erhalten 
Sie immer das 
Maximum

Goldankauf

sofort Bargeld
07731-1442000

interPfand
Singen

FEIERN SIE MIT UNS!
Samstag, 14. September 2013 und
Sonntag, 15. September 2013

auf dem Gelände der
Thüga Energie GmbH und der
Thüga Energienetze GmbH
Industriestraße 7 + 9, 78224 Singen

75 JAHRE VOLLER ENERGIE –
IHRE THÜGA VOR ORT

FEIERN IST PURE ENERGIE!

Mehr auf den Seiten 8 + 9‘
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Eine mehrtägige Ausfahrt in die Bergwelt der österreichischen 
Alpen unternahm das R129-SL-Team Bodensee über Silvretta 
Hochalpenstraße und Hochtannbergpass. Nähere Infos zu den 
129ziger Ausfahrten von Peter Waldschütz unter Telefon 
07731–144 20 21. swb-Bild: privat

 Ramsen (swb). Seit 25 Jahren 
erfreut das Theater 88 in Ram-
sen sein Publikum. Premiere 
des diesjährigen Stücks »Mein 
Freund Harvey« ist am Freitag, 
13. September, um 20 Uhr in 
der Ramsener Aula. Bis zum 
Demiere am 28. September wird 
die Komödie in drei Akten von 
Mary Chase, deutsch von Al-
fred Polgar, zwölfmal aufge-
führt. Im Mittelpunkt der rühri-
gen Geschichte steht Elwood P. 
Dowd mit seinem unsichtbar-
sichtbaren Freund. Doch Ha-
sen-Harvey soll zum Besten 
»seines Herrn« verschwinden, 
dafür bemüht sich die Ver-
wandtschaft gar um die Hilfe 
eines Psychiaters. 

Ticketreservationen für »Mein 
Freund Harvey« können bei der 
Schaffhauser Kantonalbank, 
Ramsen, vorgenommen werden 
und telefonisch unter 004152/ 
742 8401. 
Zum Jubiläumsanlass des 1988 
als märchenhaften Versuchs-
projekt begonnenen Theaters 
wird am Sonntag, 22. Septem-
ber, ab 10 Uhr groß gefeiert. Für 
heitere Unterhaltung sorgen 
beim Fest des Theaters 88 das 
Saitenspiel Hör’i, die Sprach-
akrobaten der Gruppe Dono-
good. Anmeldung unter Anga-
be der Anzahl Personen an Bea 
Hotz, Hosenweg 7, 8260 Stein 
am Rhein – bea.hotz@knecht-
vision.ch.

Mein Freund Harvey
Theater 88 feiert 25. Geburtstag

 Singen (stm). Der neue Hein-
rich-Weber-Naturatrail und wie 
Bürgerbeteiligung in Zukunft 
aussehen könnte, waren The-
men bei einem Treffen des SPD 
Ortsvereins Singen und der Na-
turfreunde am Freitag. Zu Letz-
terem referierte der SPD-Land-
tagsabgeordnete und Landes-
vorsitzender Naturfreunde 
Württemberg, Nikolaos Sakel-
lariu. Als Mitglied der zu Wahl-
recht und Bürgerbeteiligung 
eingesetzten Arbeitsgruppe er-
innerte er daran, dass für eine 
grundlegende Reform, die Lan-
desverfassung geändert werden 
müsse, wozu man neben der 
Zustimmung der Regierungs-

parteien auch die Stimmen der 
CDU benötige. So wolle man 
die Quote für einen Bürgerent-
scheid auf Landesebene absen-
ken, Bürgerbegehren und Bür-
gerentscheid auf Landkreisebe-
ne einführen, erklärte Sakella-
riu. Zudem werde darüber dis-
kutiert, eine Volksinitiative ein-
zuführen, dass sich der Landtag 
ab einer gewissen Anzahl von 
Unterschriften mit einem The-
ma beschäftigen müsse. Zudem 
sprach Sakellariu die Notwen-
digkeit einer Verwaltungsre-
form an sowie den Wunsch 
Landräte direkt zu wählen. Der 
Abend klang mit einer Vesper 
in der Domäne aus.

Bürger beteiligen
Treffen von SPD und Naturfreunden

Singen (swb). Ein Trickbetrüger 
hat einen 85-jährigen Rentner 
in der Scheffelstraße beim 
Wechseln von zwei Euro meh-
rere Geldscheine gestohlen. 

Zeugenhinweise zu dem circa 
40 bis 50 Jahre alten, circa 170 
cm großen Mann mit Geheim-
ratsecken bitte an die Polizei 
Singen, Tel. 07731/888-0.  

Trickdieb greift
in Geldbörse

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Eiscafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

DAMEN-BLUSE

WITT WEIDEN-QUALITÄT

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat
mit Balsamicovinaigrette

100 g € 1,49

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

AKTION  AKTION  AKTION
Sauerbraten
eingelegt aus besten

Bratenstücken

100 g € 1,39

der Klassiker in der Pfanne

Kotelett
vom Schwein, mager,
gerne auch paniert

100 g € 0,69
die beliebte Vesperwurst

Schwartenmagen
rot und weiß

100 g € 0,79
bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat

100 g € 1,09

immer lecker

Bauernbratwurst
geräuchert

100 g € 1,09

Hirschgulasch
fix und fertig

Semmelknödel

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch, vollfleischig

und mager

100 g € 0,54
den muss ich haben

Bauernschinken
mild gekocht

100 g € 1,59

Frisch geräuchert aus unserem Tannenrauch: Rollschinkle, Schäufele, Rinderzungen

Fahrrad Graf · Hauptstr. 50 – 54 · D-78224 Singen · +49(0)7731/62227 
www.fahrradgraf.de · info@fahrradgraf.de

Fahrräder 
E-Bikes
Bekleidung 
stark reduziert !

Wir ziehen um!

Ab 2014
Zeppelinstraße 1

78244 Gottmadingen

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-

aktion

%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13
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Musterteile nur Größe 38

jedes Teil
Langarm-Blusen
Langarm-Shirts

Schwarzwurst im Ring
herzhaft gewürzt
der 400-g-Ring für nur                             2,10
Bauernbratwürste
entweder mild gebrüht oder herzhaft roh –
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,99
gebackene Kalbsbrust
gefüllt nach traditioneller Art
mit Semmelteig und Petersilie
100 g                                                       1,38
Gourmetschinken
der magere Schinken aus der Oberschale
in Honig-, Spargel- oder
Rosmaringeschmack
100 g                                                       1,80

mageres Gulasch
entweder Rind oder Schwein
oder gemischt
100 g                                                       0,90
Schweinebauch
frisch oder gesalzen / mager oder kernig /
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,59
Rinderspickbraten
der Klassiker – magere Rinderrolle
mit Rückenspeck gespickt
100 g                                                       1,29
Rinderrouladen
nur aus der gelagerten Oberschale / 
auf Wunsch gerne auch gefüllt
100 g                                                       1,29

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wir bedanken uns
bei allen Gästen, Freunden,
Bekannten und Lieferanten

für ihr Mitwirken an unserem
100-jährigen Jubiläumsfest
in der Singener Weinstube.

Peter Leiber und Familie sagen »herzlichen Dank«
und freuen sich weiterhin auf Ihren Besuch.

78224 Singen · Theodor-Hanloser-Str. 4 · Telefon 0 77 31/4 11 80 · Dienstag Ruhetag

Singener 
Weinstube

Hotel+Restaurant

WOCHENBLATT

MIT EINER FÜLLE VON 
ANGEBOTEN UND TERMINEN

Pilates/Rückenfit
und Beckenboden-

training
78224 Singen/Htwl.

ab 07.10.2013 täglich
Ballettschule

Benas-Georgopolus
(bezuschusst durch

 Krankenkassen)

Claudia Damaske
Physiotherapeutin

Tel. 0 77 31/ 94 72 13



 Hilzingen (lkr). Eine Ausbil-
dung nach Maß, das verspricht 
das »Berfusbildungswerk Adolf 
Aich« in Ravensburg. Junge 
Menschen mit Lernbehinde-
rung, psychischen oder sozia-
len Beeinträchtigungen können 
dort eine Ausbildung absolvie-
ren. Aus der Lehrwerkstatt des 
Betriebs erhielt Birgit Hombur-
ger (FDP) in der vergangenen 
Woche eine Maßarbeit nach 
Hilzingen geliefert: Eine Park-
bank mit der Bundestagsabge-
ordneten als Stifterin wird ab 
sofort im Schlosspark der Ge-
meinde stehen.
Bei einem Besuch in der Ein-
richtung hatte Homburger die 
Bank gemeinsam mit den Aus-
zubildenden fertig gestellt. »Die 
Jugendlichen haben eigentlich 
die meiste Arbeit gemacht. Ich 
habe mit einem Schrauben-
schlüssel mit angepackt«. Für 
die Köpfe des Berufsbildungs-
werks hat die Bank Symbolcha-
rakter. Mit ihrer Übergabe woll-
ten sie ihren finanziellen Pro-
blemen Nachdruck verleihen. 
»Momentan stehen wir poli-
tisch so stark unter Druck wie 
noch nie«, erläuterte der Ge-
schäftsführer, Herbert Lüdtke. 
Durch die Tarifgebundenheit 
gebe es große Probleme wirt-
schaftlich zu arbeiten, zumal 
sich das Bildungswerk auf öf-
fentliche Ausschreibungen der 
Arbeitsagentur bewerben müs-
se. Dieses Konzept ist nach An-

sicht der Bildungswerk-Chefs 
nicht kompatibel für den sozia-
len Bereich: »Wir haben als 
Einrichtung 30 Jahre Erfahrung 
in der Inklusion. Mehr als 1.000 
Auszubildende haben wir im 
ersten Arbeitsmarkt unterge-
bracht. Bei einer Ausschrei-
bung zählt das günstigste An-
gebot und nicht die Qualität«, 
sagte Lüdtke. Dieses Verfahren 
sei ein falsches Mittel. Er wün-
sche sich ein Konzessionsver-
fahren, bei dem die Preise fair 
sind.
Hier verwies Birgit Homburger 
auf die Arbeit, die im Bundes-
ausschuss für Arbeit und Sozia-
les geleistet worden sei. »Am 
31. Juli ist eine Verordnung mit 
Zusätzen über die Vergabe von 
derartigen Leistungen verab-

schiedet worden. Das sollte eine 
Entspannung bringen«, so 
Homburger. Eine Entscheidung 
im Bundestag sei die eine Seite, 
die andere sei die Umsetzung 
der Verordnungen. Deshalb bat 
Birgit Homburger das Bil-
dungswerk um Rückmeldung. 
Zudem sieht die FDP-Abgeord-
nete die Inklusion kritisch: » In 
Baden-Württemberg wird da 
eventuell das Kind mit dem Ba-
de ausgeschüttet«. Nicht alle 
jungen Menschen könnten nor-
mal unterrichtet werden. Auch 
in Zukunft benötige Deutsch-
land Einrichtungen, die den be-
sonderen Förderbedarf abdeck-
ten. Die Bank wurde mit der 
Hilfe aller Beteiligten im 
Schlosspark hinter dem Hilzin-
ger Rathaus aufgestellt. 

 Engen (lkr). Altehrwürdige Hal-
len gibt es in Engen viele. Doch 
eines der Gebäude in der Alt-
stadt sticht durch seine leben-
diges Innere heraus: Das ehe-
malige Kloster St. Wolfgang, 
heute städtisches Museum, fei-
erte am vergangenen Wochen-
ende mit der »Stubengesell-
schaft 1599 e.V. Kunstverein 
Engen« das gemeinsame 
25-jährige Bestehen.
Ein kunterbuntes Wochenende 
mit Veranstaltungen aus den 
Bereichen »StubenArt«, »Stu-
benActs« und »StubenKlassik« 
hatte der Kunstverein zusam-
mengestellt. Ihren Höhepunkt 
hatte das Jubiläumsfest mit 
dem »Abend unter Freunden« 
am Samstag. Hier wurden die 
Mitglieder der Stubengesell-
schaft in aufgelockerter Atmo-
sphäre verwöhnt. Zwischen 

Kunstwerken aus den 25 Jahren 
Tätigkeit des Vereins, Musik 
vom »Ensemble Butata« und 
den pointierten Seitenhieben 
der Kabarettisten Dieter Groß 
gab es vor allem viel Zeit für 
Begegnungen.
1988 war die Stubengesell-
schaft von engagierten Bürgern 
und Verwaltungsmitarbeitern 
wiederbelebt worden. »Mit der 
Stubengesellschaft von 1599 
hat die heutige Gesellschaft fast 
nur noch den Namen gemein-
sam«, sagte Engens Bürger-
meister Johannes Moser in sei-
ner Rede. Heute gehe es mehr 
um die Förderung von Kunst 
und Kultur. Früher habe die 
Stubengesellschaft als Interes-
sens-und Ständevertretung 
eher einem elitären Club gegli-
chen. Da habe es auch Strafan-
drohungen gegeben. »Gefährli-
ches Fluchen« sei beispielsweise 
mit der Zahlung von einem 
rheinischen Gulden bemessen 
worden.
Etwa 360 Veranstaltungen ha-
ben die Verantwortlichen der 
Stubengesellschaft in den ver-
gangenen 25 Jahren organi-
siert. Dabei war vor allem 
hochwertige, zeitgenössische 
Kunst und Kultur. »Von Beginn 
an war klar, dass wir hier kei-
nen Pipifax machen wollen«, 
sagte Gründungsmitglied Joa-
chim Twardon. Die Arbeit in 
der Stubengesellschaft sei für 
ihn selbst und die Region eine 
Bereicherung geworden. En-

gens ehemaliger Bürgermeister 
Manfred Sailer fügte hinzu, 
dass das Engener Museum heu-
te jährlich sogar mehr Besucher 
habe, als das in Singen. Dies sei 
auch der Verdienst der Stuben-

gesellschaft. Diese habe aus 
dem »modrigen« Heimatmu-
seum die «Historie in die heuti-
ge Zeit übergeleitet«.

Als Sonderedition zum Jubilä-
um gab es für die Mitglieder 
Zeichnungen - Stubenfliegen 
um genau zu sein - von Martin 
Osswald zu erstehen. In diesem 
Sinne schloss Corinna Kraft 

»Eine Fliege schlüpft in ihrer 
ursprünglichen Größe. Wir 
wachsen mit unseren Aufga-
ben«.

REGION HEGAU
Mi., 11. September 2013 Seite 3

Gläserne Produktion: Der 
Magdalenenhof in Hilzingen 
öffnete am Sonntag seine Tore 
für die Besucher. Bei der Fahrt 
durch die Obstwiesen konnten 
die Besucher Landwirtschaft 
pur erleben.

Auch außerhalb der Fastnacht 
geht es bei der Gottmadinger 
Gerstensackzunft rund: Die 
Gerstensackschnäggen bra-
chen zum Sommerausflug auf. 
Das erste Ziel war die Dorfsen-
nerei Böserscheidegg im All-
gäu. Danach ging es in die 
Postbrauerei nach Weiler. 
Nach einem Abstecher in 
Oberstaufen ging es zur Som-
merrodelbahn am Hündle und 
auf den Gipfel des Berges. Den 
Tag ließen die Frauen in der 
Enzianhütte ausklingen.

SPRITZFEST

SPRITZIG

Eine längere Lebensdauer als Stubenfliegen
Engener Kunstverein und städtisches Museum werden 25 Jahre alt

Auf Sitzen, an Stehtischen und auf Sitzlandschaften bewegten sich 
die »Freunde« der Kunst während des Festakts. swb-Bild: lkr

Dieter Groß raisonierte über die 
«liederliche Welt«. swb-Bild: lkr

Ein Platz unter der Sonne
Birgit Homburger stiftet Ruhebank für den Schlosspark

V.l.: Herbert Lüdtke, Manfred Haas und Erwin Koch von »Adolf 
Aich« haben mit Rupert Metzler, Azubi Steffen Rauch und Birgit 
Homburger (FDP) die Bank schon mal getestet. swb-Bild: lkr

Engen (swb). Die Stadt Engen 
verleiht Sportlern, die sich im 
Lauf eines Jahres durch ihre 
Leistungen besonders hervor-
gehoben haben, einen Sport-
preis. Der Preis wird an Sportler 
verliehen, welche die zu ehren-
de Leistung für einen Engener 
Verein oder eine Schule erzielt 
haben oder in Engen wohnhaft 
sind. Die Verleihung erfolgt nur 
an Sportler, die einem Verein 
angehören, der Mitglied eines 
Fachverbandes im Deutschen 
Sportbund ist. 
Vorschläge können noch bis 
Freitag, 13. September, schrift-
lich beim Sportausschuss, Diet-

mar Sprindt, Friedrich-Mezger-
Str. 9, 78234 Engen, oder beim 
Kulturamt, Hauptstr. 11, 78234 
Engen, eingereicht werden. 
Außerdem wird die Stadt Engen 
in diesem Jahr erstmals einen 
Sportehrenbrief verleihen. Der 
Sportehrenbrief geht an Perso-
nen, die sich in besonderer 
Weise und über viele Jahre hin-
weg besonders für die allgemei-
nen Belange des Sports enga-
giert oder sich den Aufgaben 
der Ausbildung und Betreuung 
von Sportlern gewidmet haben. 
Diese Anträge können ebenfalls 
beim Sportausschuss einge-
reicht werden.

Es lebe 
der Sportsgeist

Engen (swb). Zur diesjährigen 
Museumsnacht am Samstag, 
14. September, zwischen 18.30 
und 24 Uhr zeigt das »Städti-
sche Museum Engen + Galerie« 
die Ausstellung »Rückblicke – 
25 Jahre Städtisches Museum 
und Stubengesellschaft 1599 
e.V. – Kunstverein«.
Seit 1988 veranstaltete die 
Stadt Engen gemeinsam mit 
dem Engener Kunstverein mehr 
als 220 Wechselausstellungen 
zur zeitgenössischen Kunst. Zur 
Ausstellung wird ein Rückblick 
in Auswahl der für das Museum 
erworbenen Werke gezeigt. Da-
runter befinden sich bekannte 
Namen wie Albert Richard 
Pfrieger, Barbara Quandt, Wolf-
gang Petrick, Markus Daum 
oder Ralph Fleck, die in den 
1990er Jahren angekauft wur-
den, aber auch Werke von in 
den letzten zehn Jahren gezeig-
ten Künstlern wie Jan Peter 
Thorbecke, Gertrude Reum, 
Marianne Hagemann oder Hen-
ning Kles. 

Ein 
Blick zurück

Welschingen (swb). In der Ge-
meindemosterei Welschingen 
kann ab kommenden Samstag, 
14. September, bis zum 2. No-
vember gemostet werden. An-
meldungen unter Telefon 
0172-1584060 von Mittwoch 
bis Freitag ab 19 Uhr. 

Das Ende 
der Ernte

Engen (swb). Historie erleben. 
Das geht am Dienstag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr bei der öf-
fentlichen Erlebnisführung 
»Maria Anna Rund – Hausiere-
rin und Knochensammlerin«. 
Maria Anna Rund stammt aus 
dem Kriegertal und muss sich 
im Jahr 1876 zur Zeit der Hun-
gersnöte, der Auswanderungs-
politik und der badischen Re-
volution behaupten. Treffpunkt 
ist auf dem Felsenparkplatz 
beim Wasserrad.

Ein Rundgang 
mit Maria Rund

Gottmadingen (swb). Die 
nächste Führung durch den 
Gottmadinger Ruhewald findet 
am Mittwoch, 18. September, 
um 17 Uhr statt. Auch bei die-
sem Termin steht die Gemein-
deverwaltung für Fragen zu 
den Verträgen und zur Bestat-
tung zur Verfügung.
Der Ruhewald der Gemeinde ist 
als Bestattungsstätte auch für 
Nicht-Gottmadinger geöffnet. 
Treffpunkt für die Führung ist 
der Parkplatz am Ruhewald. Ei-
ne Wegbeschreibung sowie die 
neuesten Unterlagen zum Ru-
hewald sind unter www.Gottma
dingen.de in der Rubrik »Leben 
in Gottmadingen« zu finden. 
Fragen beantwortet Frau Zu-
reich unter Telefon 07731/ 
908164.

Den Ruhewald 
besichtigen

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

... Service erleben

www.cowa.de

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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✂
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GOTTMADINGEN
FANFARENZUG
Eine Schrottsammlung führt 
der Fanfarenzug Fr./Sa., 20./ 
21.9., in Gottmadingen durch.
NATURFREUNDE
Eine Radtour um den Mindel-
see (ca. 60 km) mit Einkehr in 
Freudental unternehmen die 
Naturfreunde am So., 22.9.; 
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus.
Zur Bergtour »Silberplatten« 
(2158 m) und »Säntis« (2501 m) 
treffen sich die Naturfreunde 
am Sa., 14.9., um 6 Uhr am 
Feuerwehrhaus Gottmadingen.

SCHWARZWALDVEREIN
Zur Wanderung geht der 
Schwarzwaldverein am So., 
15.9., nicht in den Hotzenwald, 
sondern an den Schluchsee. Sie 
führt von Schluchsee-Ort den 
Jägersteig hinauf,  Ahaberg, 
Aussichtspunkt Bildstein und 
hinunter nach Unteraha (Ein-
kehr möglich); Rückweg am 
See entlang. Dauer ca. 3 Std.; 
Treffpunkt: 8 Uhr am Feuer-
wehrhaus mit Pkw. Infos: Elke 
Heller, 07731/71533. 
VDK
Einen Ausflug an den Hoch-
rhein mit Besichtigung der 
Waldhaus-Brauerei unter-

nimmt der VdK Gottmadingen 
am Mi., 18.9.; Treffpunkt: 13 
Uhr Eichendorffhalle und Feu-
erwehrhaus.

RANDEGG
VFB
Neuer Kurs »Power fit« (Dance, 
Aerobic, Step, Workout) ab Do., 
12.9., 19 Uhr, in der Grenz-
landhalle Randegg. Info: B. 
Gruber, 07734/2676.

RIEDHEIM
MÄNNERCHOR
Ein Schlachtfest des Männer-
chors findet am So., 22.9., ab 
11 Uhr in der Burg statt.

SINGEN
ALPENVEREIN
Monatsversammlung der Al-
penverein-Ortsgruppe Singen 
ist am Do., 12.9., um 19.30 Uhr 
im Siedlerheim Singen, Worb-
linger Str. 67. Gäste willkom-
men.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Auf dem Energielehrpfad zur 
Linachtalsperre führt die Wan-
derung am So., 15.9., unter Lei-
tung von Werner Anzenberger. 
Treffpunkt: 9 Uhr Randenhalle, 
Rucksackverpflegung.

Neuer Yoga-Kurs ab Mi., 25.9., 
von 20-21.30 Uhr, 10 x, Ort: 
Waldorfkindergarten, Nel-
kenstr. 17. Anmeldung: Tel. 
07734/936650
AWO Gottmadingen: Schuld-
nerberatung: Sie haben finan-
zielle Probleme und brauchen 
umgehend Hilfe? Die Finanz-
fachleute Margarete Fingerel-
Thomaier (Tel. 07731/836569) 
und Hermann Weber (Tel. 
07731/72385) beraten jeweils 
dienstags von 9-11 Uhr oder 
nach VB absolut anonym u. 
kostenlos. Voranmeldung mit 
Terminabsprache erwünscht.
VdK-Gottmadingen: Ausflug 
nach Bräunlingen m. Besichti-
gung der Löwenbrauerei u. 
Vesper in Stetten bei Fam. 
Mayer am Mi., 18.9. Abfahrt: 
13.30 Uhr Eichendorff-Halle, 
13.35 Uhr Feuerwehrhaus, 
13.50 Uhr Schule Bietingen, 
13.55 Uhr Landgasthaus Wid-
der. Rückfahrt ab Stetten ca. 
19.30 Uhr. Anmeldungen bei: 
Walter Benz (1. Vorsitzender) 
07731/ 978016, Günter Stran-

sky (2. Vorsitzender) 
07734/2332, Jürgen Schweizer 
(Kassier) 07731/ 45436.
»Nähkurs« am Do., 12.9., von 
14-17 Uhr im St.-Georgs-Haus, 
Leitung Fr. Inge Kraus. »Hatha-
Yoga« ab Mi., 11.9., 10 Termine, 
jeweils von 20-21.15 Uhr, im 
Altenpflegeheim St. Hildegard, 
Gottmadingen, Leitung Fr. Do-
ris Riedel. Weitere Infos: Tel. 
07736/924400
Gemeindebücherei Gottma-
dingen: Öffnungszeiten Mo.: 
14-17 Uhr, Di.: 15-18 Uhr, Do.: 
9-10.30 Uhr und 15-18 Uhr, 
Fr.: 15-18 Uhr.
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen: Literari-
scher Morgentreff (Leitung: Fr. 
Dr. Inga Pohlmann) im St.- 
Georgs-Haus, ganzjährig je-
weils donnerstags. Weitere 
Auskunft: Fr. Regine Jäkel, Tel. 
07731/73718
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen: Nähkurse 
(Leitung: Inge Kraus) jeweils 
dienstags von 18.30-21 Uhr 
und donnerstags von 14-17 

Uhr im Nähstüble im St.-
Georgs-Haus.
Kirchen im westlichen Hegau:
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 14.09./15.09.2013.:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
 »Tengen«: Maschinenhalle: So., 
10.30 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst (Pfr. Stahlmann).
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst zum Frauensonntag.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.
»Büsingen«: Bergkirche: So., 
11 Uhr Gottesdienst mit St. Jo-
hann, bei Regen in Schaffhau-
sen, St. Johann).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 14.09./15.09.2013:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.

»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
9.30 Uhr Wortgottesfeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier Familiengottesdienst 
zum Schulanfang.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: Sa., 
18.30 Uhr, Eucharistiefeier am 
Vorabend, So., 14 Uhr Wall-
fahrt nach Radolfzell, Eucha-
ristiefeier im Münster.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend, 
So., 14 Uhr Wallfahrt nach Ra-
dolfzell, Eucharistiefeier im 
Münster. »Bietingen«: So., 14 
Uhr Wallfahrt nach Radolfzell, 
Eucharistiefeier im Münster.
»Randegg«: So., 14 Uhr Wall-
fahrt nach Radolfzell, Eucha-
ristiefeier im Münster.
»Ebringen«: So., 9 Uhr, Eucha-
ristiefeier.

Diessenhofen (swb). Unlängst 
wurde er in der Rhybadi einge-
weiht. Ab nächstem Winter ist 
der Defibrillator auch zusätz-
lich an gut zugänglicher Stelle 
an der Rhyhalle montiert. Laien 
sind dann zu jeder Tages- und 
Nachtzeit in der Lage, das le-
bensrettende Gerät einzusetzen.
Brigitte Tölke war eine der Ers-
ten, die sich den Defibrillator 
erklären ließ. Sie ist Präsidentin 
des Samaritervereins Diessen-
hofen. 
Die Samariter-Trainerin Irene 
Weber aus Basadingen führte 
das moderne Gerät an einer 
Puppe vor. Der Defibillator 
führt den Benutzer mit einfa-
chen Anweisungen aus dem 
eingebauten Lautsprecher 
durch die einzelnen Schritte. 

»Patient jetzt nicht berühren« 
warnt er, bevor er den Kreislauf 
misst und den lebensrettenden 
Schock auslöst. 
»85 Prozent der plötzlichen 
Herztode werden durch Kam-
merflimmern verursacht. Jede 
Minute ohne Defibrillator senkt 
die Überlebens-Chance um 
zehn Prozent« beschreibt Tho-
mas Buschta die Wichtigkeit ei-
nes Defibrillators. Dank Spen-
den der Passivmitglieder und 
der lokalen Wirtschaft sei die 
Anschaffung möglich gewor-
den, erklärte Tölke. Walter 
Sommer, Stadtammann, habe 
sich beim Samariterverein da-
für bedankt, dass sich nun auch 
für den Laien die Möglichkeit 
biete, schnell und wirksam Hil-
fe zu leisten, erzählte Buschta. 

Der Retter im Koffer
Defibrillator in Badi und Halle

Irene Weber (links) erklärt Brigitte Tölke, Präsidentin des Samari-
tervereins, den neuen Defibrillator. swb-Bild: swb

Eintauchen in die Welt der Religion konnten die Kinder während 
ihrer Spurensuche nach Franz von Assisi. swb-Bild: Kirche

Hilzingen (swb). Der neue 
Papst wählte sich den Namen 
Franziskus – früher hieß er Jor-
ge. Warum ausgerechnet Fran-
ziskus – das konnten die Teil-
nehmer am Ferienprogramm in 
Hilzingen herausfinden.
Franz von Assisi, geboren im 
Jahre 1182, ist noch heute ein 
Vorbild für viele Christen. Mit 
dem altbewährten »Ferienpro-
gramm-Kirchenteam« Sabine 
Baumert, Heidi Hertrich, Sonja 
Muscheler, Ingrid Schwer und 
Simone Meisel waren 20 Kinder 

zwischen fünf und zehn Jahren 
auf Entdeckungstour.
Gespannt lauschten die Kinder 
der Geschichte des jungen 
Franziskus, der als Sohn eines 
reichen Tuchhändlers geboren 
wurde und nach einem kurzen 
Kriegseinsatz mit anschließen-
der Kriegsgefangenschaft be-
ginnt, sein Leben vom Ende her 
zu denken und auf das Wesent-
lichste zu konzentrieren, allen 
Besitz aufgibt, vom Betteln lebt 
und sich der Notleidenden an-
nimmt und mit Tieren spricht.

Auf Franz’ Spuren
Kinderferienprogramm in Hilzingen

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.



Gottmadingen (swb). Besser 
hätte der Einstieg des »KSV 
Gottmadingen« in die Ver-
bandsliga nicht laufen können. 
Mit 29 zu 10 gewannen sie das 
Lokalderby gegen den »KSV 
Wollmatingen«. 
Vor knapp 200 Zuschauern in 
der heimischen Hebelhalle gin-
gen die Gottmadinger motiviert 
an den Start, auch wenn der 
junge Joel Ruh (55 kg, Freistil), 
der seit langem wieder für den 
KSV auf der Matte stand, gleich 
im ersten Kampf eine Niederla-
ge hinnehmen musste (0:4). In 
der Klasse 120 kg konnte Woll-
matingen keinen Gegner stel-
len, so dass der Gottmadinger 
Neuzugang Boris Illenseer 
kampflos siegte (4:4). 
Im dritten Kampf (bis 60 kg, 
gr.-röm.) siegte Philipp Ruh ge-
gen Benjamin Muske ebenfalls 

durch technische Überlegen-
heit, und die Gottmadinger gin-
gen in Führung, die sie bis zum 
Ende nicht mehr aus der Hand 
gaben (8:4).
Beim Kampf der Schwerge-
wichte Daniel Weh gegen Mar-
co Boxler (96 kg, Freistil) sah es 
zunächst nach einer Niederlage 

für Weh aus. Der Gottmadinger 
lag im Rückstand, bevor er mit 
einem Schultersieg den Kampf 
für sich entschied (12:4). 
In 66 kg Freistil waren mit 
Neuzugang Ryszard Nowak 
und Gabor Horvath zwei 
schlanke und schnelle Kämpfer 
auf der Matte. Bis zur Pause 

war der Kampf ausgeglichen. 
Doch dann holte sich der Woll-
matinger Horvath mit 1:5 
Punkten den Sieg (13:6).
Trotz der lautstarken Anfeue-
rung des begeisterten Publi-
kums unterlag Vitali Pustowit 
(84 kg, Freistil) seinem Gegner 
Steffen Blum nach einem span-
nenden und technisch sehens-
werten Kampf nach Punkten 
(22:9). Lucian Lucaci (74 kg 
Freistil) gewann seinen Ein-
stiegskampf gegen Ramin Ami-
ri nach zwei Drittel der regulä-
ren Kampfzeit durch technische 
Überlegenheit (26:9). Den letz-
ten Kampf des Abends gewann 
Damian Porwol (74 kg gr.-röm.) 
ebenfalls deutlich gegen Niklas 
Hermann (29:10). 
Alles in allem war es für den 
KSV ein gelungener Einstieg in 
die Verbandsliga.

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN
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Ein Sieg zum Saisonstart
Gottmadinger Ringer überzeugen in der neuen Klasse

Die Gottmadinger Ringer gehen am Samstag, 21. September, ab 
18.30 Uhr wieder in der Hebelhalle auf die Matte. swb-Bild: KSV

 Engen (swb). Die französische 
Boule-Sportart Pétanque hat 
sich in Engen einen festen Platz 
geschaffen. Das Spiel erfreut
sich - nicht nur im Hegau - ei-
ner wachsenden Anhänger-
schaft, besticht es doch durch 
seine einfachen Regeln und sei-
nen verbindenden Charakter. 
Der »Engener Boule Treff« (EBT) 
lädt anlässlich seines zweijähri-
gen Bestehens zu den zweiten 
internationalen »Engener Boule 
Open« ein. Das Turnier findet 
am Sonntag, 15. September, ab 
10 Uhr im Alten Stadtpark in 
Engen statt. Mitspielen können 
alle Neugierigen ab 15 Jahren. 
Anmeldung ab 9.15 Uhr oder 
unter boule3000@online.de.

Rollende 
Kugeln

Watterdingen (swb). Für das 
Projekt »Chor und Band« sucht 
die Band Caesarea noch Kinder, 
Jugendliche und junge Erwach-
sene, die Lust haben, im Januar 
ein Konzert zu geben. Dabei 
werden sowohl Sänger als auch 
Instrumentalisten benötigt. Am 
Samstag, 21. September, und 
Samstag, 28. September, gibt es 
einen Schnuppertermin in der 
Watterdinger Biberhalle. Es 
geht jeweils um 14 Uhr los. 
Mehr Infos bei Bianca unter 
07736-7972 oder unter band-
caesarea@aol.com.

Mitwirkende
gesucht

Engen (swb). Die Sommerpause 
ist vorbei und die neue Skisai-
son naht. Wer dann fit sein 
will, sollte seinen Körper durch 
regelmäßige Gymnastik in 
Form bringen. Ab Donnerstag, 
12. September, startet deshalb 
die Gymnastik des »Ski-Clubs 
Engen« wöchentlich um 20 Uhr 
in der Engener Stadthalle. 

Fitness vor 
der Skisaison

 Binningen (swb). Bei der Kräu-
tergärtnerei »Syringa« geht es 
am Samstag, 14. September, 
um saisonale Düfte. Birgit Ga-
bele stellt mit den Teilnehmern 
zwischen 15 und 17 Uhr Kräu-
terkränze her. Anmeldung un-
ter: 07739-1452.

Duft 
im Kranz

Aach (swb). Der »RV Tempo 
Lieme« (Nordrhein-Westfalen) 
ist am Samstag, 14. September, 
Gastgeber des Bundespokals im 
Einradfahren, dem DM-Halbfi-
nale für die Einradsportler.
 Gleichzeitig finden die beiden 
ersten WM-Qualifikationen im 
4er Kunstrad der Frauen statt. 
Damit beginnt auch für die 
Mannschafts-Kunst- und -Ein-
radsportler die »heiße« Phase 
des Hallenradsportjahres 2013. 
Wie in den Vorjahren geht es in 
Lemgo nicht nur um den Sieg 
für die insgesamt 36 Einrad-
mannschaften, sondern auch 
um die begehrten Fahrkarten 
zur Deutschen Meisterschaft im 
Hallenrad in Baunatal. Auch in 
diesem Jahr heißt es daher für 
alle Sportler des »RMSV 
Aachs«: »Alles oder nichts«.

In der 
heißen Phase

Randegg (swb). Der »VfB Ran-
degg« hat neue Kurse im Ange-
bot. Dabei geht es um Power 
und Fitness. Der Kurs »Power 
fit« (Dance, Aerobic, Step, 
Workout) beginnt ab Donners-
tag, 12. September, um 19 Uhr 
in der Grenzlandhalle in Ran-
degg. Infos bei B. Gruber unter 
07734-2676. 

Volle Power 
bei VfB Randegg

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der geplante Termin für den 
Tag der offenen Tür am 14. 
September muss aus organisa-
torischen Gründen auf den 19. 
Oktober verschoben werden. 
Die Computeria, die sich in der 
Grund- und Hauptschule Mühl-
hausen-Ehingen befindet, ist an 
diesem Tag von 14 –18 Uhr ge-
öffnet. Interessenten sind herz-
lich willkommen. Weitere In-
formationen bei Ekkehard Stihl 
unter Telefon 0733–5414, pc-
senioren.me@web.de.

Termin 
geändert

Büßlingen (swb). In bajuwari-
schem Outfit geht es am Sams-
tag, 14. September, in der Büß-
linger Linde rund. Der »Bayeri-
sche Abend« ruft ab 20 Uhr sei-
ne Gäste. 

Zünftige 
Unterhaltung

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 11. September 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Steinbeißer
Loins
besonders
zart
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

französische
Baguette-
salami
auch mit
Pfeffer und
feinen
Kräutern
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Wagner
Steinofen
Pizza
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
z.B. 320 g 
Packung –
100 g = € 0,56
Packung je

Thomy
Sonnen -
blumen-Öl
1 l = € 1,73
750 ml Flasche

Müller Milch
verschiedene
Sorten
100 ml = € 0,17
400 ml Flasche
je

8,698,69

Paprika
rot, gelb, grün
oder orange,
aus
Deutschland,
Klasse I
1 kg

»Charolais Rind«
zarter
Rinderbraten
oder
Rinder-
rouladen
100 g

Rispentomaten
aus 
Deutschland
Klasse I
1 kg

Freixenet
secco, 
semi secco
oder rosado
1 l = € 5,33
0,75 l Flasche
je

... Getränke

Butter 
Croissants
tiefgefroren 
6x60g Packung 
(100 g = –,70)

2,49

NIVEA Dusche
verschiedene Sorten
250 ml Flasche je
(100 ml = –,55)

1,35

zum Beispiel...

Bund Apfelsaft
aus ungespritztem
Streuobst der
Region
1 l = € 1,45
je Kiste 
mit
6x 1 l 
Flaschen
zzgl. 
2,40 Pfand

2,492,49
Geramont
Camembert
französischer
Weichkäse,
mind. 60%
Fett i. Tr.
100 g

11,9999

22,69,69

11,4,49

11,79,79

11,2929

4,4,9999

3,993,99

–,69–,69

11,2929

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



1. Mannschaft
Sonntag, 15.09.2013 15:00 FC
Steißlingen - SV Volkertshausen in
Steißlingen

2. Mannschaft
Samstag, 14.09.2013 16:00 SV
Aach/Eigeltingen 2 - SV Volkerts-
hausen 2 in Eigeltingen

Frauen
Sonntag, 15.09.2013 16:00 SG DJK
Singen/Volkertshausen - FC Italia-
na Singen in Volkertshausen 

A-Junioren 
Samstag, 14.09.2013 14:30 SG
Aach-Eigeltingen - SV Deggenhau-
sertal in Volkertshausen

B- Junioren
Samstag, 14.09.2013 13:30 SG
Aach-Eigeltingen - SG Zoznegg in
Eigeltingen

C- Junioren
Freitag, 13.09.2013 18:30 SG Wahl-
wies - SG Volkertshausen in Wahl-
wies

D- Junioren
Samstag, 14.09.2013 14:00 SG Vol-
kertshausen - 1. FC Rielasingen-
Arlen in Aach

B- Juniorinnen
Freitag, 13.09.2013 19:00 FC Ra-
dolfzell - SG DJK Singen in Radolf-
zell
Sonntag, 15.09.2013 14:00 SG DJK
Singen 2 - SC Markdorf in Volkerts-
hausen

C- Juniorinnen
Samstag, 14.09.2013 10:30 SG
Hausen a.d.A. - SV Deggenhauser-
tal in Volkertshausen

Unser nächstes Monatstreffen fin-
det am Mittwoch, 11.09.2013 um
20.00 im Gasthaus »Angkor« statt.
Gäste sind hierzu herzlich will-
kommen!

Kindergruppe „Jungstörche“ 
Volkertshausen 
Die Kindergruppe trifft sich wieder
am 19.09.2013 beim Parkplatz Sa-
mariterweg. 

Von 15 – 17 Uhr zum Thema« Wer
hat die dickste, größte, beste?«
Denn nun findet die Kartoffelernte
statt mit lustigen Spielen rund um
die Kartoffel. 

Das Programm ist geeignet für alle
Kinder, die gerne draußen etwas
erleben wollen und sich für Tiere
und Pflanzen interessieren. Eine
Mitgliedschaft beim BUND ist
nicht erforderlich. Bitte kleines Ve-
sper, Trinken, ev. Sonnenschutz,
sowie eine Sitzunterlage einpak-
ken. 

Robuste, wettergerechte Kleidung
und feste Schuhe sind Vorausset-
zung. Ein kleiner Unkostenbeitrag
von 2 € wird erhoben. Anmeldung
und weitere Informationen bei
Waltraud Kostmann 07774 – 1072
oder mobil: 0172 – 7406414.

Jahresausflug nach Stuttgart ins
Mercedes Benz Museum und an-
schließend nach Sulz/Glatt zum
Wasserschloss.

Der Ausflug findet am Samstag,
den 14.09.2013 statt.
Anmeldung bis Samstag, dem
07.09.2013 bei Ilona Baur, 07774 /
6500.
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Aufhebung des Grundbuch-
amtes in Volkertshausen

Mit der Neuordnung des
Grundbuchwesens in Baden-
Württemberg wird das kom-
munale Grundbuchamt in Vol-
kertshausen am 16. Dezember
2013 aufgehoben. 

Letzter Tag, an welchem das
Grundbuchamt im Rathaus für
den Publikumsverkehr geöff-
net hat, ist der 5. Dezember
2013. In Zukunft wird das
Grundbuchamt für den Land-
gerichtsbezirk Konstanz zen-
tral vom Grundbuchamt Villin-
gen-Schwenningen geführt. 

Um den Bürgerinnen und Bür-
gern die Möglichkeit der Ein-
sichtnahme in die elektroni-
schen Grundbücher des Be-
zirks zu gewährleisten, wird
die Gemeinde Volkertshausen
ab dem 16. Dezember 2013 ei-
ne Grundbucheinsichtsstelle
haben. In der Übergangszeit
bis alle Grundbuchdaten digi-
talisiert sind, kann es zu Ver-
zögerungen der Auskünfte
kommen.

Die Grundbucheinsichtsstelle
wird zu den regelmäßigen Öff-
nungszeiten des Rathauses
sowie nach telefonischer Ver-
einbarung geöffnet sein.

Die Grund- und Hauptschule
gibt bekannt:

Achtung: 
geänderte Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der 
Schulbücherei:
Jeden Donnerstag von 12.45 –
13.15 Uhr und von 17.00 –
18.00 Uhr

Die Bücherei ist im Unterge-
schoss der Grund- und Haupt-
schule Volkertshausen und
bietet Bilderbücher, Bastel-
bücher, Kinder- und Jugend-
bücher, viele aktuelle Bücher,
Spiele und DVD’s vom Kinder-
gartenalter bis zum Erwach-
senen.

Die Bücherei ist für alle in un-
serer Gemeinde, die gerne le-
sen geöffnet.

Kommen Sie einfach mal vor-
bei, das Team der Bücherei
freut sich über jeden neuen
Leser.

Nachmittags wird auf Wunsch
gerne vorgelesen.

In den Schulferien ist die Bü-
cherei geschlossen. 

Spendenkonten bei der 
Gemeindekasse

»Alte Kirche 2013“
– 100,00 € von einem unge-

nannten Spender 
– 50,00 € von einem ungenann-

ten Spender

Neuer Kontostand: 2.837,90 €

Freiwillige Feuerwehr
– 50,00 € von einem ungenann-

ten Spender

Neuer Kontostand: 350,00 €

Wiesengrundhalle
– 50,00 € von einem ungenann-

ten Spender
– 50,00 € von Frau Ruth Szent-

mihalyi aus der Hegaustraße
anlässlich der Gratulation von
Bürgermeister Mutter zum 85.
Geburtstag

– 100,00 € von den Eheleuten
Pasquale und Florinda Pandi-
scia aus dem Eichenweg an-
lässlich der Gratulation von
Bürgermeister Mutter zur Gol-
denen Hochzeit

– 50,00 € von einem ungenann-
ten Spender

Neuer Kontostand: 15.935,05 €

Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende 
Jubilare ihren Geburtstag feiern: 

am 12. September 2013:
Herr Karsten Kost, Wehristraße 1
seinen 70. Geburtstag

am 14. September 2013:
Frau Maria Ruf, St. Verenaplatz 
ihren 94. Geburtstag

am 15. September 2013:
Frau Elfriede Abrell, Pfarrgasse 5
ihren 71. Geburtstag

am 16. September 2013:
Frau Klara Galster, 
Mühlenstraße 5
ihren 80. Geburtstag

am 17. September 2013:
Frau Hildegard Sonn, 
Kastanienweg 18 a
ihren 73. Geburtstag
und
Herr Artur Neidhart, 
Börisriedstraße 5 a
seinen 70. Geburtstag

am 18. September 2013:
Frau Irma Knobelspies; 
Im Harpel 5
ihren 73. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Mittwoch, 18. September 2013
Gelber Sack

Donnerstag, 
19. September 2013
Blaue Tonne

Montag, 23. September 2013
Biomüll

Dienstag, 1. Oktober 2013
Restmüll

Montag, 7. Oktober 2013
Biomüll

Abfahrtszeit ist um 7.00 Uhr vom
Verenaplatz.
Zurück sind wir gegen 19.00 Uhr.
Fahrt und Eintritt kosten 23,00 €.

Bei Rücktritt nach dem Anmelde-
termin ist der volle Betrag zu be-
zahlen.

Am Samstag den 14. September ab
16.00 Uhr lädt der SPD-Ortsverein
im Hof – bei schlechtem Wetter in
der Scheune - von Reinhard Veit zu
einem Dorfhock ein. Der Grill wird
angefeuert und natürlich gibt’s
auch was zu trinken.

Unser Kandidat zur Bundestags-
wahl Tobias Volz aus Allensbach
wird sich zu uns gesellen. Tobias
Volz hat einen mobilen Pflege-
dienst mit 40 Angestellten und en-
gagiert sich zum Beispiel in der
aktiven Lebensgestaltung mit Se-
nioren.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, sich an dieser
Veranstaltung einzubringen und
die Gelegenheit wahrzunehmen,
in direktem Gespräch mit unserem
Bundestagskandidaten seine An-
liegen und Anregungen vorzubrin-
gen.

Der VdK lädt ein:
An unserem Monatstreff im Sep-
tember (18.09.) wollen wir wieder
unseren schönen Bodensee genie-
ßen und eine Bootsfahrt unterneh-
men. Eingeladen sind auch Nicht-
mitglieder unseres Ortsverban-
des. Treffpunkt: 11 Uhr Parkplatz
Radsporthalle. Lassen Sie sich
überraschen.

Der Sozialverband VdK informiert:

Hartz-IV-Kinder  haben Anspruch
auf ein Jugendbett, wenn ihr Kin-
derbett zu klein wird. (AZ: B 4 AS
79/12 R). Der Sozialverband VdK
hilft bei Streitfällen mit Jobcenter
oder wenn andere sozialrechtliche
Probleme auftreten. 
Wenden Sie sich vertrauenvoll an
Ihren Ortsverband oder finden Sie
uns im Internet unter www.vdk-ba-
wue.de.

Der Tagesmütterverein Landkreis
Konstanz e.V. informiert

Sprechstunde des Tagesmütter-
vereins Landkreis Konstanz e.V.

Sie wollen sich allgemein über die
Aspekte der Kindertagespflege in-
formieren?
Sie sind Tagesmutter und haben
Beratungsbedarf?
Sie sind auf der Suche nach einer
geeigneten Kindertagespflegeper-
son?
Sie wollen als Kindertagespflege-
person tätig werden?

Wir beraten Sie gerne bei allen
Fragen rund um die Kindertages-
pflege! 

Unsere nächste Sprechstunde fin-
det am
Donnerstag, den 19.09.2013 von
09:30-10:30 Uhr
im Sitzungssaal des Gemeindera-
tes, Rathaus Volkertshausen statt.

Sie erreichen uns telefonisch un-
ter 07732- 82 33 887 oder per Mail
unter 
stockach-hegau@tagesmuetter-
verein.info

TagesmuttervereinTagesmutterverein
Volkertshausen Volkertshausen 

..

Gottesdienste in St. Verena 
Volkertshausen

Sonntag, 15. September
10.15 Uhr Wortgottesfeier
10.15 Uhr Kinderkirche im Verena-
saal (Foyer)

Montag, 16. September 
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 17. September
9.00 Uhr Andacht in der Krypta

Mittwoch, 18. September
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Pflege der Außenanlage 
in Volkertshausen

Wir suchen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die mithelfen unsere
Außenanlage zu pflegen und in
Stand zu halten. Termine hierfür
wären Samstag, 14. September
von 9.30 bis ca. 12.00 Uhr. Sie kön-
nen gerne spontan vorbei kommen
oder sich bei Herrn Feininger (Mo-
bil Tel. 01709062705) anmelden.

Patrozinium in Volkertshausen

Am Sonntag, 22. September feiert
die Kirchengemeinde St. Verena
ihr Patrozinium. Beginn ist um
10.15 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Kirche.

Nach dem Gottesdienst spielt der
Musikverein Volkertshausen zur
Unterhaltung im Verenasaal. Ab
11.30 Uhr bieten wir ein Mittages-
sen und ein Salat-Buffet an. An-
schließend gibt es Kaffee und Ku-
chen.

Wir bieten: Unterhaltungspro-
gramm, Tombola, Handarbeitsba-
sar im Foyer und vieles mehr.

Abschluss des Festtages bildet um
17.00 Uhr die feierliche Vesper in
der Kirche. Wir laden herzlich ein
würden uns freuen, Sie als unsere
Gäste begrüßen zu dürfen.

Krabbelgruppe
Volkertshausen

Jeden Montag von 9.00 Uhr –
10.00 Uhr treffen sich im Vere-
nasaal (unterhalb der St. Vere-
na Kirche) Kinder von 6 Mona-
ten bis 2 Jahren mit ihren Be-
gleitern, um Spaß zu haben!
Wir freuen uns über Zuwachs!

EVANG. PFARRAMT
AACH-VOLKERTSHAUSEN

Donnerstag, den 12.09.
15.00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum, Volkertshausen

Sonntag, den 15.09.
8.45 Uhr Gottesdienst in St. Bar-
tholomäus, Beuren
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Chris tuskirche, Aach
10.00 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindezentrum, Volkertshau-
sen

Dienstag, den 17.09.
14.00 Uhr  Frauenkreis Treffpunkt
Gemeindezentrum, Volkertshau-
sen Wanderung ans Hörnle, Kon-
stanz

Mittwoch, den 18.09.
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum, Volkerts-
hausen

Sonntag, den 22.09.
9.45 Uhr Gottesdienst im Gemein-
dezentrum, Volkertshausen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vor-
stellung der neuen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden in der
Chris tuskirche, Aach mit Kirchen-
kaffee im Anschluss
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BAUHOF 
 
 
 
 
 Hegaustraße 6 a 
 
Annahme von Grünschnitt (April bis 
November), Elektronikschrott und 
Windeln (Kinder): 
 
Donnerstag  von   15.00 - 18.00 Uhr 
Samstag       von     9.00 - 12.00 Uhr 
(April bis November) 
 
Außerhalb dieser Zeiten wird kein 
Abfall angenommen und es dürfen 
auch keine Müllsäcke usw. abgestellt 
werden. 
 
Tel.: 07774/7875 und 0171/4773789 
 

Rufnummern und
E-Mail im Rathaus:
Zentrale 07774/9310-0

rathaus@gemeinde.

volkertshausen.de

Telefax 07774/9310-20

Bürgermeister Alfred Mutter:

Tel: 9310-15

buergermeister@gemeinde.

volkertshausen.de

Sekretariat, Sabine Sapper

Tel: 9310-15

rathaus@gemeinde.

volkertshausen.de

amtsblatt@gemeinde.

volkertshausen.de

Hauptamt, Martin Gschlecht

Tel: 9310-19

hauptamt@gemeinde.

volkertshausen.de

Hauptamt, Christel Kuhn

Tel: 9310-14

standesamt@gemeinde.

volkertshausen.de

Rechnungsamt

Tel: 9310-17

rechnungsamt@gemeinde.

volkertshausen.de

Kasse, Monika Muffler

Tel: 9310-13

kasse@gemeinde.

volkertshausen.de

Grundbuchamt, Jürgen Nutz

Tel: 9310-11

grundbuchamt@gemeinde.

volkertshausen.de

Einwohnermeldeamt, Heike Fath

Tel: 9310-12

steueramt@gemeinde.

volkertshausen.de

Einwohnermeldeamt,

Claudia Mast

Tel: 9310-10

meldeamt@gemeinde.

volkertshausen.de



Rielasingen-Worblingen (of). 
Immer wieder wird beklagt, 
dass der Wahlkampf keine rich-
tig brennende Themen hat. Die 
Pflege ist eigentlich eines, 
machte Stefan Kraft vom Bun-
desverband privater Pflegeun-
ternehmen (bpa) zur Begrüßung 
einer Podiumsdiskussion mit 
Sozialministerin Katrin Altpe-
ter im Rielasinger Pflegeheim 
St. Verena deutlich. Doch seine 
Zahlen zeigen den Handlungs-
bedarf: 246.000 Menschen be-
dürfen in Baden-Württemberg 
aktuell der Pflege, bis zum Jahr 
2030 würden es 352.000 sein. 
»Immer mehr Menschen werden 
damit in Zukunft zu tun ha-
ben.« Ministerin Altpeter mach-
te in der von Wolfgang Heint-
schel von der Caritas moderier-
ten Diskussion deutlich, dass 

sie dringendsten Reformbedarf 
sieht: »Das erste was eine neue 
gewählte Bundesregierung an-
gehen muss, ist eine Reform der 
Pflege«. Vor allem von dem 
starren Stufensystem müsse 
man wegkommen.
Was die aktuelle Regelungs-
dichte bereits an Arbeitsauf-
wand bedeutet, der im Prinzip 
für die eigentliche Pflege verlo-
ren geht, machte Heimleiterin 
Gisela Messmer deutlich. 15 
Behörden prüfen das Heim im-
mer wieder, über 900 Richtlini-
en und 95 Gesetze gilt es zu be-
achten. »Wir opfern schon rund 
40 Prozent unserer Arbeitskraft 
für die Therapie.« Bundestags-
kandidat Tobias Volz, der zu 
der Veranstaltung eingeladen 
hatte, plädierte auch für eine 
Reform der Ausbildung. Fach-

kräfte bräuchten vier Jahre, um 
vernünftige Grundlagen für ih-
re Arbeit zu haben. Der Einsatz 
von Pflegehelfern müsse ver-
stärk werden, um dem Fachper-
sonal den Rücken zu stärken. 
Die Vergütungen waren ein 
weiterer Streitpunkt und hier 
kam Uwe Daltoe von der AOK 
ins Visier der Diskutanten. Die 
Sozialstationen hatten schon 
im Frühjahr einen Protestzug 
nach Freiburg angetreten, um 
auf die bedrohliche Lage der 
Sozialstationen hinzuweisen, 
bei denen Tariferhöhungen of-
fensichtlich noch nicht in die 
einzeln verhandelten Pflegesät-
ze aufgenommen wurden. Die 
Sozialstationen stünden vor 
dem Abgrund, machte Helmut 
Gnädig vom Caritasverband 
deutlich.

 Hilzingen (of). Ein freudiger 
Anlass wurde die Vorstellung 
des restaurierten Bildes von 
Hans Lochmann in der Krieger-
heimkehrerkapelle von Dietlis-
hof zum »Tag des offenen 
Denkmals«. »Es ist etwas teurer 
geworden als geplant«, gestand 
der Vorsitzende des Förderkrei-
ses für Kunst und Kultur Bern-
hard Hertrich. Das Bild, es ist 
eine Kopie der »Kreuzigung« 
von Grünewald aus der Kunst-
halle Karlsruhe, erstrahlt in 
neuem Glanz. Die Seelsorgeein-
heit erfüllte die Bedingung der 
Restauratorin auf Abdichtung 
des Dachs, und für einen fri-
schen Anstrich des Kleinods 

hat es auch noch gereicht. Bür-
germeister Rupert Metzler 
konnte herzlich gratulieren. 
Auch die Gemeinde hatte die 
Bildrestauration bezuschusst. 

Pfarrer Julius Schmidt erinner-
te gerne an die Geschichte die-
ser Kapelle, die es ohne Pfarrer 
Geißler nicht gäbe. Die Heim-
kehrer des Ersten Weltkriegs 

wollten mit der Kapelle danken, 
doch im Jahr 1935 waren 
schon die Vorboten eines noch 
viel grausameren Kriegs ahn-
bar. Die Nazis konnte Geissler 
austricksen, indem die Kapelle 
auf privatem Grund entstand. 
Der Satz an der Decke »Hier 
schämt man sich nicht zu be-
ten«, ist mehr als eine Provoka-
tion. Egon Schmieder verfasste 
zusammen mit Dr. Franz Götz 
eine kleine Broschüre, die viel 
vom couragierten Geist der 
Entstehung vermittelt. Einen 
besonderen Rahmen bekam die 
Feier durch Aufführungen der 
Jugendmusikschule westlicher 
Hegau.
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Das »Jahr der Pflege« habe 
noch keine wirkliche Besserung 
gebracht. Das war das Fazit der 
Diskussion mit Ministerin Ka-
trin Altpeter (l.). swb-Bild: of

Diessenhofen (of). Rund 50 
Feuerwehrleute der Stützpunkt-
feuerwehr Region Diessenhofen 
waren am Freitagabend voll 
gefordert. Bei der diesjährigen 
Hauptübung im Zentrum von 
Basadingen gab es gleich zwei 
Szenarien, die der ehemalige 
Leiter der Stützpunktfeuerwehr, 
Urs Wengert, ausgedacht hatte. 
In der Übung hatten die Feuer-
wehrleute zunächst einen 
Brand zu bekämpfen, der im 
Gemeindedepot ausgebrochen 
war.
Zwei Personen waren in dem 
Gebäude eingeschlossen, die es 
aus dem Obergeschoss des Ge-
bäudes zu retten galt. Diese 
Aufgabe wurde souverän mit 
dem Hubfahrzeug der Feuer-
wehr Diessenhofen bewältigt, 
so dass die Verletzten bald an 
den Sanitätsdienst übergeben 
werden konnten.
Das zweite Szenario betraf ei-
nen schweren Verkehrsunfall, 
der durch das Verkehrschaos 
rund um die Brandstelle verur-
sacht wurde. Ein Traktor hatte 
ein Auto so stark gerammt, 
dass die Hubeinrichtung das 
Dach des Autos niederdrückte 

und der Fahrer eingeklemmt 
war. Mit beeindruckender Ruhe 
gingen die Wehrleute ans Werk, 
um das Auto mit Spreizern zu 
öffnen. Die Feuerwehrleute 
konnten dabei sogar auf ein 
Laptop zurückgreifen, dass 
nach Eingabe der Typennum-
mern des Fahrzeugs sogar die 
Lage der Airbags anzeigte. So-
mit konnte eine Gefährdung 
der eingeklemmten Person 
durch ein versehentliches Aus-
lösen der Airbags vermieden 
werden.
Ganz perfekt war die Übung 
nicht gelungen. Aus den er-
kannten Fehlern in den Abläu-
fen und in der Kommunikation 
könne man aber für die Zu-
kunft lernen. Dafür seien solche 
Proben schließlich auch da, 
wurde betont. Rund 100 Schau-
lustige verfolgten die angekün-
digte Probe. Die Feuerwehr der 
Region Diessenhofen hat ein 
zentrales Depot im Diessenho-
fer Osten. Die Mitglieder der 
Truppe aus Basadingen müssen 
im Ernstfall erst nach Diessen-
hofen fahren und kommen 
dann mit dem Feuerwehrfahr-
zeug zurück.

Die Retter sind
gut in Form

Schlagkräftig in der Personenrettung zeigten sich die Diessenhofer 
Wehrleute bei ihrer Hauptprobe im Zentrum von Basadingen. 

swb-Bild: of

Die Kriegsheimkehrerkapelle in Dietlishof. swb-bild: of

Heike Möllenberg (Marketing) und Cim Özyurt (Produktmana-
ger) sind stolz: Zum zweiten Mal gewann die Hilzinger Firma 
Renfert den »red dot design award«. Die Jury begeisterte das 
Produktsystem »lay:art« und vergab den ersten Preis in der Rub -
rik Product Design/Life Science. Das Produktsystem besteht aus 
neun verschiedenen Anmischplatten und zehn Pinseln. Einge-
setzt werden diese um einen Zahnersatz zu erstellen.

swb-Bild: Renfert

Eine listige Nachlese der Courage
Lochmann-Gemälde in Dietlishofer Kriegsheimkehrerkapelle restauriert

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

Weg von den Pflegestufen
Wahlkampfdiskussion im Pflegeheim St. Verena mit Katrin Altpeter

Seit über 273 Jahren lädt die
Gemeinde Steißlingen ganz be-
sonders herzlich ihre Freunde
von nah und fern zu ihrem Kle-
menzenfest zu Ehren des Orts-
patrons »Clemens« ein. 
Auch in diesem Jahr wird gefei-
ert, und zwar fünf T age lang,
von Donnerstag, den 12. bis
Dienstag, den 17. September. 

Das Programm:
Donnerstag, 12. September 2013

19 Uhr Eröffnung der Klemen-
zenfest-Kunstausstellung im
Rathaus mit Schwarzweiß-Fo-
tos zum Thema »Akt, und »Akt
und Landschaften« von Thomas
Bichler.
Freitag, 13. September 2013
19 Uhr in der T orkel »Die Welt
ist eine Google« – Kabarett-
abend mit Ingo Börchers
Samstag, 14. September 2013
Ab 17.30 Uhr in der Torkel »Pfäl-
zer Weinfest mit dem Musikver-

ein Geißlingen/Klettgau« und
der »Flotten Spätlese«.

Sonntag, 15. September 2013
9.00 Uhr Festgottesdienst in der
Remigiuskirche. 
Anschließend feierliche Prozes-
sion durch den Ort.
Ab 11 Uhr Frühschoppenkon-
zert im Schulhof. 
Ab 12 Uhr Mittagessen in der
Torkel.
Ab 14 Uhr bunter Nachmittag
im Schulhof und in der T orkel.
Es spielen die Band »Sixty 6«
und Josef Weimert. 

Großer Vergnügungspark an
der Gartenstraße.
Montag, 16. September 2013
9.30 Uhr Bürgerehrung und Bür -
gerfeier in der Seeblickhalle. 
15 Uhr Jahreshauptübung der
Freiwilligen Feuerwehr und des
DRK in der Franz-Xaver -Oexle
Str. 3 neben dem Kindergarten.

– Anzeige –

Steißlingen lädt ein zum Feiern
Willkommen zum 272. Klemenzenfest

Mathias Georgius
78256 Steißlingen, Am Rehmenbach
Tel. 07738/1408, Fax 07738/1420

www.elektro-georgius.de
E-Mail: info@elektro-georgius.de

n Elektroinstallationen
n Photovoltaik
n Wärmepumpen
n Planung

Elektro 
Georgius

Steißlingen
Industriestraße 14
Tel. 07738/5090
www.tetzner.mobi

FALTENFREI, KLARE SICHT
UND IMMER MOBIL …

Wir wünschen
viel Spaß beim
Klemenzenfest
in Steißlingen

STEIßLINGER  STEIßLINGER     LANDMARKT  LANDMARKT                     
Singener Straße 42b                                78256 Steißlingen

Tel. 0 77 38 – 71 75
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr / Sa. 8 – 18 Uhr

Regionale Produkte Spezialitäten



Vortragsprogramm
14:00 – 14:30 Uhr Vortrag „KfW-Förderprogramme“ 
16:00 – 16:30 Uhr Vortrag „Heizungstausch nach EWärmeG“ 

Viele kostenlose Parkplätze vorhanden.

Vortragsprogramm
14:00 – 14:30 Uhr Vortrag „KfW-Förderprogramme“ 
16:00 – 16:30 Uhr Vortrag „Heizungstausch nach EWärmeG“ 

Alle Vorträge fi nden im Gebäude der Thüga Energie in der Industriestr. 9 statt.

Programm am Sonntag, 15. September 2013
11:00 – 12:30 Uhr Musikverein Rielasingen-Arlen 1860 e. V.
11:30 – 16:30 Uhr Spannende Experimente mit Strom (jeweils zur halben Stunde)
12:30 – 12:50 Uhr Feuerwehr Singen: Löschangriff
12:45 – 12:55 Uhr Tanzgruppe „Dynamites“ des TSV Überlingen am Ried
12:55 – 13:05 Uhr Kinder-Hip-Hop-Gruppe des TSV Überlingen am Ried
13:00 – 17:00 Uhr Führungen durch die Leitstelle der Thüga Energienetze (jeweils zur vollen Stunde)

13:00 Uhr Verlosung der Hauptpreise durch die Thüga Energie: 
Gewinnen Sie 2 Tickets für eine Heißluftballon-Fahrt 

13:05 – 13:15 Uhr Zumba-Gruppe des TSV Überlingen am Ried
13:30 – 15:00 Uhr Musikverein Allensbach 1854 e. V.
15:00 – 15:30 Uhr Feuerwehr Singen: Technische Hilfe am Beispiel einer Verkehrsunfallrettung 

15:30 – 17:00 Uhr Musikverein Beuren a. d. Aach 1897 e. V.

Programm am Samstag, 14. September 2013
13:00 – 13:30 Uhr Begrüßung und Festeröffnung mit dem Fanfarenzug Blau-Weiss Singen e. V.
14:00 – 17:00 Uhr Führungen durch die Leitstelle der Thüga Energienetze (jeweils zur vollen Stunde)
13:45 – 15:15 Uhr Musikverein Hausen a. d. Aach 1971 e. V.
14:00 – 17:00 Uhr Spannende Experimente mit Strom (jeweils zur halben Stunde)
15:00 – 15:30 Uhr Feuerwehr Singen: C-Einsatz der Umweltschutzgruppe
15:30 – 17:00 Uhr Musikverein Friedingen 1898 e. V.

16:00 Uhr Verlosung der Hauptpreise durch die Thüga Energienetze: 
Gewinnen Sie 2 Tickets für eine Heißluftballon-Fahrt 

16:30 – 17:00 Uhr Feuerwehr Singen: A-Einsatz der Umweltschutzgruppe 

17:15 – 17:30 Uhr Blue-Energy-Show mit dem Showteam „Blues Brothers“ 
des TV Ludwigshafen (auf dem Festgelände) 

18:00 – 01:00 Uhr
Museumsnacht Hegau-Schaffhausen – Kunst und Musik bei der Thüga Energie
 Ausstellung des Bildhauers Joachim Schweikart 
 Livemusik mit der Dieter-Rühland-Band im Festzelt mit Bewirtung 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM

GEWINNEN SIE EINE
HEISSLUFTBALLON-

FAHRT GEWINNEN SIE EINE
HEISSLUFTBALLON-

FAHRT

WELTMEISTER
SHOWTEAM

WELTMEISTER
SHOWTEAM

»Energie verändert die W elt.«
Diese Auffassung vertrat schon der
berühmte Physiker W erner von
Heisenberg vor langer Zeit. Ein
Blick nach Singen zeigt, wie recht
der Wissenschaftler damit hat: In
der Stadt nahm vor 75 Jahren das
Gas- und E-Werk als Eigenbetrieb
der Deutschen Continental-Gas-
Gesellschaft seinen Dienst auf und
markierte damit den Aufbruch ins
moderne Energiezeitalter. Heute
schreiben die Thüga Energie und
die Thüga Energienetze diese Er -
folgsgeschichte fort. Ihr Ursprung
geht bis ins 19. Jahrhundert zu-
rück, als Strom und Gas erstmals
in Singen Einzug hielten. Dafür
sorgte unter anderem Alfred
Trötschler. Der Fabrikant betrieb
vor Ort eine eigene Baumwollspin-
nerei und schloss 1896 mit der Ge-
meinde Singen den ersten Konzes-
sionsvertrag für Strom ab.  Das
Gaszeitalter brach knapp 30 Jahre
später an: Die V ersorgung über-
nahm zunächst die Aktiengesell-
schaft für Gas-, W asser- und
Elektrizitätsanlagen aus Berlin
(Agwea). 1925 wurde dafür in der
heutigen Bohlinger Straße ein
Gaswerk errichtet, das auf Basis
von Steinkohle Kokereigas produ-
zierte. 

Geburtsstunde des Gas-
und E-Werks Singen

Der nächste Meilenstein folgte nur
vier Jahre später. Damals erwarb
die Stadt das Elektrizitätswerk der
Baumwollspinnerei und integrierte

es in die neu gegründete Gas- und
Elektrizitätsversorgungsgesell-
schaft Singen mbH (Gaselt). Mitge-
sellschafter war zunächst die
Agwea, dann infolge Fusion die
Gesellschaft für elektrische Unter-
nehmungen Ludwig Loewe & Co.
AG, Berlin (Gesfürel). Nachdem die
Gaselt in finanzielle Schwierigkei-
ten geraten war, wurde sie 1933 an
die Gesfürel verkauft. Die neue Ge-
sellschaft wurde unter dem Namen
»Gas- und Elektrizitätswerk Sin-
gen« geführt. Kurz darauf trat die
Deutsche Continental-Gas Gesell-
schaft (DCGG) auf den Plan: Das
Unternehmen übernahm 1938 die
Gesfürel und damit das Singener
Gas- und E-Werk. In der Stadt im
Hegau fiel damit der Startschuss
für eine moderne Energieversor -
gung: Die Gesellschaft, die 1979
zur CONTIGAS Deutsche Energie-
AG umfirmierte, fusionierte 2001
nämlich mit der Thüga AG – dem
heute größten Netzwerk kommu-
naler Energieversorger in Deutsch-
land. 
Unter der Regie der DCGG kam es
in den sechziger Jahren zum Um-
bruch: So stellte das Gas- und E-
Werk Singen 1962 nicht nur von
Gleichstrom auf modernen Wech-
selstrom um, der regionale Ener -
gieversorger nahm 1969 auch
einen neuen, umweltschonenden
Energieträger in sein Portfolio auf:
Erdgas. Erdgasfelder wurden in
den sechziger Jahren in Ober -
schwaben erschlossen und Erdgas
ersetzte innerhalb von nur zehn
Jahren das in aufwändigem V er-

fahren erzeugte Kokereigas. Zum
endgültigen Durchbruch kam es,
nachdem die oberschwäbischen
Lagerstätten Ende der siebziger
Jahre in den europäischen Erdgas-
verbund aufgenommen worden
waren. Erdgas stand damit in
schier unbegrenzter Menge zur
Verfügung.

Erdgas im Aufwind

In den Haushalten, im Gewerbe
und der Industrie erfreut sich der
Energieträger bis heute großer Be-
liebtheit. Nicht nur wegen seiner
Wirtschaftlichkeit. Erdgas gilt auch
als sauberster fossiler Brennstoff.
Das wusste man schon in den
achtziger und neunziger Jahren zu
schätzen. Die Nachfrage war so
groß, dass das Gas- und E-W erk
das Erdgasnetz in dieser Zeit mas-
siv ausbaute und 1976 den expan-
dierenden Betrieb vollständig ins
Industriegebiet der Singener Süd-
stadt verlagerte. Seit vier Jahren
hat dort die Thüga Energie ihren
Sitz. Der regionale Energieversor-
ger wurde 2009 von der Thüga AG
aus den V ertriebsbereichen des
Gas- und E-W erks Singen, der
Thüga Rheinhessen Pfalz und
Thüga Erdgas Allgäu-Oberschwa-
ben gegründet. Die Thüga Energie
hat seitdem Standorte in Singen,
Bad Waldsee (Allgäu-Oberschwa-
ben), Schifferstadt und Rülzheim
(Pfalz).

Gründung der Thüga
Energienetze 
Gleichzeitig entstand die Thüga

Energienetze GmbH, die aus den
Netzbereichen der drei Gesell-
schaften hervorging. Auslöser die-
ser Trennung zwischen V ertrieb
und Netz waren neue europäische
Wettbewerbsgesetze, die die Ent-
kopplung von Energievertrieb und
Netzbetrieb forderten. 
Der Netzbetreiber mit Hauptsitz in
Schifferstadt kümmert sich seither
um den reibungslosen Betrieb der
Strom- und Gasnetze in den Regio-
nen Hegau/westlicher Bodensee,
Allgäu Oberschwaben und Pfalz.
Doch ihre zentrale Steuerung und
Überwachung von der Singener

Netzleitstelle aus ist längst nicht
die einzige Dienstleistung, die das
Unternehmen seinen Kunden bie-
tet. »Die Thüga Energienetze sind
inzwischen sehr breit aufgestellt«,
unterstreicht Geschäftsführer Mar-
kus Gute. Zum Portfolio für Stadt-
werke gehören auch diverse
IT-Services, die Betriebsführung
von Energieversorgungsanlagen
wie etwa BHKWs, das Manage-
ment der Straßenbeleuchtung bis
hin zur Breitband-Infrastruktur. 

Neue Herausforderungen
Auf die Lieferung von Energie ist

die Thüga Energie spezialisiert.
Zuverlässig führt das Unterneh -
men das Erbe des Gas- und E-
Werks in Singen fort und versorgt
mittlerweile über 100.000 Kunden
in den Gebieten Hegau/westlicher
Bodensee,  Allgäu-Oberschwaben
und der Pfalz mit Strom, Erdgas
und Wärme – alles aus einer
Hand. 
Und weil der Energiemarkt sich in
stetem Wandel befindet, bleibt
auch die Thüga Energie nicht ste-
hen: Der regionale Energieversor-
ger bietet heute Strom aus 100
Prozent Wasserkraft an, stellt in
einer Aufbereitungsanlage im All-
gäu selbst Bio-Erdgas her und be-
treibt zehn eigene Erdgastankstel-
len. 
»Auch in Zukunft wollen wir an
diese Erfolgsgeschichte anknüp-
fen«, sagt Dr. Jürgen Becker, Ge-
schäftsführer der Thüga Energie
GmbH. »Das erreichen wir durch
eine hohe Kundenorientierung,
ein gutes Preis-Leistungs-V er-
hältnis und ein verlässliches und
faires Miteinander« ergänzt Ge-
schäftsführer-Kollege Dr. Markus
Spitz. 
Ihr Dank gilt Kunden und Mitar-
beitern. »Denn ohne sie«, unter -
streicht Becker, »wären wir nicht
das, was wir heute sind«. Ein
herzliches Dankeschön schickt
auch Markus Gute, Geschäftsfüh-
rer der Thüga Energienetze, an
die Adresse von Kunden und Mit-
arbeitern. 

75 Jahre Strom- und Erdgasversor-
gung in Singen. Das wird mit
einem Fest für alle Bürgerinnen
und Bürger der Region gefeiert!
Die Thüga Energie und die Thüga
Energienetze laden unter dem
Motto »75 Jahre voller Energie –
Ihre Thüga vor Ort« am 14. und 15.
September zu einem gemeinsa-
men Jubiläumsfest ein. Die Besu-
cher erwartet ein energiegeladenes
Unterhaltungsprogramm.
»Mit dem Fest möchten wir uns bei
unseren Kunden herzlich für ihre
Treue bedanken und einen weite-
ren historischen Meilenstein in der
Gas- und Stromversorgung in Sin-
gen feiern«, sagen Dr . Jürgen
Becker und Dr. Markus Spitz, Ge-
schäftsführer der Thüga Energie
sowie Markus Gute, Geschäftsfüh-
rer der Thüga Energienetze. In den
letzten 75 Jahren galt es für die bei-
den Unternehmen, die in Singen
einst gemeinsam als Gas- und E-
Werk begannen, viele Herausforde-
rungen zu bewältigen. Dazu
gehörte unter anderem der rasante
Netzausbau in den achtziger und
neunziger Jahren, die Liberalisie-
rung des Energiemarktes und nicht
zuletzt die Integration erneuerbarer
Energien in die Strom- und Erdgas-
versorgung.

Ein Fest 
für die ganze Familie

All diese und viele weitere Aufga-
ben haben beide Unternehmen mit

Bravour bewältigt. Nun wollen sie
ihre Freude über das Erreichte ge-
meinsam mit ihren Kunden und
Marktpartnern aus der Region
beim Jubiläumsfest teilen: Auf
dem abwechslungsreichen Pro-
gramm für Groß und Klein steht
unter anderem eine große E-Bike-
und Erdgasauto-Ausstellung, bei
der die E-Bikes auf dem Firmenge-
lände sogar ausgiebig getestet
werden können. Für Kinder und Ju-
gendliche wird es zum Beispiel
spannend, wenn die Freiwillige
Feuerwehr Singen den Ernstfall
probt: Die Helfer zeigen vor Ort,
wie ein Einsatz abläuft. 
Für kleine Baumeister wird außer -
dem Baggern für Kinder geboten.
Eine Hüpfburg, Kinderschminken
und viele Spielangebote lassen
ebenfalls keine Langeweile auf-
kommen. Einer der Höhepunkte
des Programms ist das Gewinn-
spiel, bei dem es als Hauptpreis
eine Heißluftballonfahrt am Sonn-
tag für vier Personen zu gewinnen
gibt (Start bei schönem Wetter). 

Bühnenprogramm mit
Schwung

Im Festzelt sorgen musikalische
Unterhaltung und Tanzgruppen für
ausgelassene Stimmung. Als High-
light treten am Samstag die welt-
weit bekannten »Blues Brothers«
des Turnvereins Ludwigshafen auf.
Mit ihrer aktuellen Nummer »Blue
Energy« hat das hochkarätige

Showteam im Juli bei der Weltmei-
sterschaft in Kapstadt die Goldme-
daille eingeheimst. Aber auch die
»Dynamites« können sich sehen
lassen. Die Tanzgruppe aus Über-
lingen am Ried wird mit ihren pro-
fessionellen Performances die
Bühnenbretter am Sonntag zum
Beben bringen. 
Musikalisch übernehmen die regio-
nalen Musikvereine das Ruder:
Über das W ochenende verteilt
spielen sowohl der Fanfarenzug
Blau-Weiss Singen, der Musikver-
ein aus Hausen sowie die Musik-

vereine aus Friedingen, Rielasin-
gen-Arlen, Allensbach und Beuren.
Zwischendurch sind Kinder -Hip-
Hop und Zumba angesagt.
Die Bewirtung im Festzelt über -
nimmt der Musikverein Überlingen
am Ried. Für das Jubiläumsfest ta-
feln die Mitglieder deftige und
süße Schmankerln auf. So können
Besucher schnell neue Energie auf-
tanken und zwei Tage lang mit dem
regionalen Energieversorger und
dem Netzbetreiber aus Singen fei-
ern. Beide Unternehmen laden
herzlich zum Jubiläumsfest ein!

Mit dieser Anzeige in der »Boden-
see-Zeitung« begann im Jahr
1938 eine neue Energieepoche
für die Region. 

swb-Bild: Stadtarchiv Singen

Ein Fest voller Energie für die Region
Thüga Energie und Thüga Energienetze laden ein

75 JAHRE VOLLER ENERGIE 
IHRE THÜGA VOR ORT

FEIERN SIE MIT UNS!
Samstag, 14. September 2013,
13:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 15. September 2013,
11:00 – 18:00 Uhr

auf dem Gelände der
Thüga Energie GmbH und der
Thüga Energienetze GmbH
Industriestraße 7 + 9, 78224 Singen

75 JAHRE VOLLER ENERGIE –
IHRE THÜGA VOR ORT

FEIERN IST PURE ENERGIE!

Festzelt mit Livemusik    +    Hüpfburg
Spielkiste  +  Kinderschminken   +   Gewinnspiele  

+  Infostände zum Thema Energie
+   Basketball   +    eBike-Parcours   +  Ausstellung 

Erdgasfahrzeuge    +    Baggern für Kinder

www.thuega-energienetze.de
www.thuega-energie.de

In den 80-er und 90-er Jahren entwickelte sich der Ausbau des Erdgas-
netzes und damit der Anschluss neuer Städte und Gemeinden rasant.

Aufbruch ins moderne Energiezeitalter
Die Geschichte des »Gas- und E-Werks Singen«

Bis 1995 waren die beiden Gasbehälter, die 1925 und 1928 gebaut wurden,
fast eine Art Wahrzeichen des Gaswerks.

Auch für die kleinen Gäste ist beim Jubiläumsfest am Samstag und Sonn-
tag bestens gesorgt.

Im Mittelpunkt des Jubiläums-
festes am kommenden W ochen-
ende steht natürlich auch das
Thema Versorgungssicherheit.
Hautnah erleben kann man diese
in der Netzleitstelle der Thüga

Energienetze. Das Unternehmen
bietet an beiden Festtagen Füh-
rungen an, die spannende Ein-
blicke in das moderne Manage-
ment von Strom-, Gas- und W as-
sernetzen versprechen. 

Netzleitstelle live

Wer wissen will, wie Strom funk-
tioniert, sollte sich die Experi-
mente auf dem Firmengelände
nicht entgehen lassen. Sie lassen
nicht nur die Augen von erwachse-
nen Tüftlern leuchten, sondern be-
geistern auch den Nachwuchs. 

Energie
erleben

Am Samstag ab 18 Uhr gibt es im Rahmen der Museumsnacht Hegau-Schafffhausen Kunst und Musik bei der
Thüga Energie. Die Dieter-Rühland-Band umrahmt die Ausstellung des Bildhauers Joachim Schweikart aus
Böhringen. 

Ein großes Netz der Energie: Das Leitungsnetz der Thüga Energienetze
umfasst in der Region Singen/Hegau für Strom 737 Kilometer und für
Gas 844 Kilometer (jeweils ohne Netzanschlüsse). swb-Bild: fotolia

Highlight am Samstag um 17:15 Uhr: Das hochkarätige Showteam »Blues
Brothers« des Turnvereins Ludwigshafen zeigt die »Blue-Energy-Show«, mit
der in diesem Jahr bei der »Gym for Life World Challenge« in Südafrika die
Goldmedaille gewonnen wurde.

ANSCHLUSS AN DIE GASVERSORGUNG
Jahr Stadt/Gemeinde
1924 78224 Singen
1924 78239 Rielasingen-Worblingen
1924 78244 Gottmadingen
1925 78315 Radolfzell
1925 88662 Überlingen

Seit 1938:
1939 78351 Bodman-Ludwigshafen
1950 78354 Sipplingen
1979 78234 Engen
1982 78259 Mühlhausen-Ehingen
1983 78256 Steißlingen
1985 88696 Owingen
1986 88690 Uhldingen-Mühlhofen
1986 88682 Salem
1987 88630 Pfullendorf
1989 78247 Hilzingen
1990 78262 Gailingen
1991 78359 Orsingen-Nenzingen
1993 89269 Volkertshausen
1993 78253 Eigeltingen
1993 78267 Aach
2002 88634 Herdwangen-Schönach

swb-Bild: fotolia
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